
 

HANSAINVEST 
Hanseatische Investment-GmbH, Hamburg 

 
 

Wichtige Mitteilung an unsere Anleger 
 

Änderungen der Besonderen Anlagebedingungen  
 

für das OGAW-Sondervermögen 
 

HANSAwerte 
 

(ISINs: DE000A1JDWK4 EUR-Klasse; DE000A0RHG59 USD-Klasse) 
 
Die HANSAINVEST Hanseatische Investment-GmbH ändert die Besonderen Anlagebedingungen für 
das o. g. Sondervermögen. Ziel dieser Anpassungen ist es, künftig nicht nur – wie bisher – an der 
reinen Wertentwicklung ausgesuchter Edelmetalle zu partizipieren, sondern sich auch die wirtschaftli-
chen Erfolge derjenigen Unternehmen zu eigen zu machen, die mit der Produktion, Weiterverarbei-
tung oder Handel von Edelmetallen befasst sind. Folgende Änderungen wurden vorgenommen: 
 
Anpassung der Anlagegrenzen 
 

  HANSAwerte 
bis 31. Juli 2018 

HANSAwerte 
ab 1. August 2018 

a) Aktien und Aktien gleichwertige Wertpapie-
re 

nicht erwerbbar mindestens 25 %, 
maximal 75 % 

b) Wertpapiere, die keine Aktien und Aktien 
gleichwertige Wertpapiere sind 

bis zu 100 % mindestens 25 %, 
maximal 75 % 

c) Geldmarktinstrumente bis zu 49 % bis zu 50 % 

d) Bankguthaben bis zu 49 % bis zu 50 % 

e) Investmentanteile nicht erwerbbar bis zu 10 % 

 
Die Unternehmen, deren Aktien nach Buchstabe a) erworben werden dürfen, müssen in der Produkti-
on, Weiterverarbeitung oder dem Handel von Edelmetallen tätig sein. Die unter Buchstabe b) genann-
ten Wertpapiere müssen ein Recht verbriefen, einen Rückzahlungsbetrag vom Emittenten zu verlan-
gen, der an einen Edelmetallpreis gebunden ist, bzw. einen entsprechenden Ertrag gewähren oder die 
Wertentwicklung von Edelmetallen abbilden. Und bei den unter Buchstabe e) genannten Anteilen 
muss es sich um Anteile an Aktienfonds handeln, die Edelmetallaktien zum Schwerpunkt haben.   
 
Schließlich wird eine neue Anlagegrenze für Kapitalbeteiligungen i.S.v. § 2 Absatz 8 InvStG eingefügt. 
Die neue Anlagegrenze dient der Erlangung einer „Teilfreistellung“ gemäß § 20 InvStG. 
 
Anpassung der Offenlegungsregelung 
 
Da die Gesellschaft in Zukunft für das Sondervermögen Zielfonds erwerben darf, hat sich eine Einfü-
gung in § 6 ergeben. Danach müssen die Kosten der für das Sondervermögen erworbenen Invest-
mentanteile im Jahresbericht ausgewiesen werden. 
 
Die Änderungen der Anlagebedingungen wurden von der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsauf-
sicht genehmigt und treten mit Wirkung zum 1. August 2018 in Kraft. Die geänderten Besonderen 
Anlagebedingungen haben wir für Sie nachstehend abgedruckt. 
 
Wir weisen Sie gerne darauf hin, dass wir, sofern Sie mit den zuvor skizzierten Anpassungen der All-
gemeinen und Besonderen Anlagebedingungen nicht einverstanden sein sollten, Ihre Anteile an dem 
Sondervermögen kostenlos zurücknehmen, also seitens der HANSAINVEST keine Kosten für die 
Rücknahme erheben würden.  
 



 

Sollten Sie weitere Fragen bezüglich der Änderungen der Anlagebedingungen haben, beantworten wir 
Ihnen diese auch gerne persönlich: Unsere Mitarbeiter im Kundenservice Center sind montags bis 
freitags zwischen 8.00 und 18.00 Uhr für Sie da. Sie erreichen sie via 
 
 Telefon: (040) 3 00 57-62 96 
 Fax: (040) 3 00 57-61 42 
 E-Mail: service@hansainvest.de 
 
Hamburg, den 13. April 2018 

  
Die Geschäftsleitung 

 

„Besondere Anlagebedingungen 

zur Regelung des Rechtsverhältnisses zwischen den Anlegern und der HANSAINVEST Hanseatische 

Investment-GmbH, Hamburg, (nachstehend “Gesellschaft” genannt) für das von der Gesellschaft ver-

waltete Sondervermögen gemäß der OGAW-Richtlinie HANSAwerte, die nur in Verbindung mit den 

für dieses Sondervermögen von der Gesellschaft aufgestellten “Allgemeinen Anlagebedingungen” 

gelten. 

ANLAGEGRUNDSÄTZE UND ANLAGEGRENZEN 

§ 1 Vermögensgegenstände 

Die Gesellschaft darf für das OGAW-Sondervermögen folgende Vermögensgegenstände erwerben: 

1. Aktien und Aktien gleichwertige Wertpapiere gemäß § 5 der AABen, 

2. Andere Wertpapiere gemäß § 5 der AABen, die keine Aktien und Aktien gleichwertige Papiere 

sind, 

3. Geldmarktinstrumente gemäß § 6 der AABen, 

4. Bankguthaben gemäß § 7 der AABen, 

5. Investmentanteile gemäß § 8 der AABen,  

6. Derivate gemäß § 9 der AABen,  

7. Sonstige Anlageinstrumente gemäß § 10 der AABen. 

§ 2 Anlagegrenzen 

1. Die Gesellschaft muss zwischen 25 % und maximal 75 % des Wertes des OGAW-

Sondervermögens in Aktien und Aktien gleichwertigen Wertpapieren gemäß § 1 Nr. 1 anlegen. 

Die Unternehmen, deren Aktien erworben werden dürfen, müssen in der Produktion, Weiterverar-

beitung oder dem Handel von Edelmetallen tätig sind. Die in Pension genommenen Wertpapiere 

sind auf die Anlagegrenzen des § 206 Absatz 1 bis 3 KAGB anzurechnen. 

2. Die Gesellschaft muss zwischen 25 % und maximal 75 % des Wertes des OGAW-

Sondervermögens in anderen Wertpapieren gemäß § 1 Nr. 2 anlegen. Diese Wertpapieren müs-

sen ein Recht verbriefen einen Rückzahlungsbetrag vom Emittenten zu verlangen, der an einen 

Edelmetallpreis gebunden ist, bzw. einen entsprechenden Ertrag gewähren oder die Wertentwick-



 

lung von Edelmetallen abbilden. Die in Pension genommenen Wertpapiere sind auf die Anlage-

grenzen des § 206 Absatz 1 bis 3 KAGB anzurechnen. 

3. Die Gesellschaft darf bis zu 50 % des Wertes des OGAW-Sondervermögens in Geldmarktinstru-

menten gemäß § 1 Nr. 3 anlegen. Die in Pension genommenen Geldmarktinstrumente sind auf 

die Anlagegrenzen des § 206 Absatz 1 bis 3 KAGB anzurechnen.  

4. Die Gesellschaft darf bis zu 50 % des Wertes des OGAW-Sondervermögens in Bankguthaben 

gemäß § 1 Nr. 4 anlegen. 

5. Die Gesellschaft darf bis zu 10 % des Wertes des OGAW-Sondervermögens in Anteilen an in- 

oder ausländischen Investmentvermögen gemäß § 1 Nr. 5 anlegen, sofern es sich um Aktienfonds 

handelt, die Edelmetallaktien zum Schwerpunkt haben. Die in Pension genommenen Investmen-

tanteile sind auf die Anlagegrenzen der §§ 207 und 210 Absatz 3 KAGB anzurechnen. 

6. Vorbehaltlich der in den vorstehenden Absätzen 1. bis 5. festgelegten Anlagegrenzen gilt zudem, 

dass mindestens 25 % des Wertes des OGAW-Sondervermögens in Kapitalbeteiligungen i. S. d. § 

2 Absatz 8 Investmentsteuergesetz angelegt werden. Kapitalbeteiligungen in diesem Sinne sind:  

a) Anteile an Kapitalgesellschaften, die zum amtlichen Handel an einer Börse zugelassen oder 

an einem anderen organisierten Markt zugelassen oder in diesen einbezogen sind. 

b) Anteile an Kapitalgesellschaften, die in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union oder in 

einem anderen Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum an-

sässig sind und dort der Ertragsbesteuerung für Kapitalgesellschaften unterliegen und nicht 

von ihr befreit sind: 

c) Anteile an Kapitalgesellschaften, die in einem Drittstaat ansässig sind und dort einer Ertrags-

besteuerung für Kapitalgesellschaften in Höhe von mindestens 15 % unterliegen und nicht von 

ihr befreit sind; 

d) Anteile an anderen Investmentvermögen in Höhe der bewertungstäglich veröffentlichten Quo-

te ihres Wertes, zu der sie tatsächlich in die vorgenannten Anteile an Kapitalgesellschaften 

anlegen; soweit keine tatsächliche Quote veröffentlicht wird, in Höhe der in den Anlagebedin-

gungen des anderen Investmentvermögens festgelegten Mindestquote. 

ANTEILKLASSEN 

§ 3 Anteilklassen 

1. Für das OGAW-Sondervermögen können Anteilklassen im Sinne von § 16 Abs. 2 der Allgemeinen 

Anlagebedingungen gebildet werden, die sich hinsichtlich der Ertragsverwendung, des Ausgabe-

aufschlags, der Währung des Anteilwertes einschließlich des Einsatzes von Währungssiche-

rungsgeschäften, der Verwaltungsvergütung, der Mindestanlagesumme oder einer Kombination 

dieser Merkmale unterscheiden. Die Bildung von Anteilklassen ist jederzeit zulässig und liegt im 

Ermessen der Gesellschaft. 

2. Der Erwerb von Vermögensgegenständen ist nur einheitlich für das ganze OGAW-

Sondervermögen und nicht für eine einzelne Anteilklasse oder eine Gruppe von Anteilklassen zu-

lässig. 



 

3. Der Abschluss von Währungskurssicherungsgeschäften ausschließlich zugunsten einer einzigen 

Währungsanteilklasse ist zulässig. Für Währungsanteilklassen mit einer Währungsabsicherung 

zugunsten der Währung dieser Anteilklasse (Referenzwährung) darf die Gesellschaft auch unab-

hängig von § 9 der „Allgemeinen Anlagebedingungen“ Derivate im Sinne des § 197 Absatz 1 

KAGB auf Wechselkurse oder Währungen mit dem Ziel einsetzen, Anteilwertverluste durch 

Wechselkursverluste von nicht auf die Referenzwährung der Anteilklasse lautenden Vermögens-

gegenständen des OGAW-Sondervermögens zu vermeiden. 

4. Der Anteilwert wird für jede Anteilklasse gesondert errechnet, indem die Kosten der Auflegung 

neuer Anteilklassen, die Ausschüttungen (einschließlich der aus dem Fondsvermögen ggf. abzu-

führenden Steuern), die Verwaltungsvergütung und die Ergebnisse aus Währungskurssiche-

rungsgeschäften, die auf eine bestimmte Anteilklasse entfallen, ggf. einschließlich Ertragsaus-

gleich, ausschließlich dieser Anteilklasse zugeordnet werden. 

5. Die bestehenden Anteilklassen werden sowohl im Verkaufsprospekt als auch im Jahres- und 

Halbjahresbericht einzeln aufgezählt. Die die Anteilklassen kennzeichnenden Ausgestaltungs-

merkmale (Ertragsverwendung, Ausgabeaufschlag, Währung des Anteilwertes, Verwaltungsver-

gütung, Mindestanlagesumme oder Kombination dieser Merkmale) werden im Verkaufsprospekt 

und im Jahres- und Halbjahresbericht im Einzelnen beschrieben. 

ANTEILE, AUSGABEPREIS, RÜCKNAHMEPREIS, RÜCKNAHME VON ANTEILEN UND KOSTEN 

§ 4 Anteile 

Die Anleger sind an den jeweiligen Vermögensgegenständen des OGAW-Sondervermögens in Höhe 

ihrer Anteile als Miteigentümer nach Bruchteilen beteiligt. 

§ 5 Ausgabe- und Rücknahmepreis 

1. Der Ausgabeaufschlag beträgt bei jeder Anteilklasse 5 % des Anteilwertes. Es steht der Gesell-

schaft frei, einen niedrigeren Ausgabeaufschlag zu berechnen. Die Gesellschaft hat im Verkaufs-

prospekt Angaben zum Ausgabeaufschlag nach Maßgabe des § 165 Absatz 3 KAGB zu machen. 

2. Ein Rücknahmeabschlag wird nicht erhoben. 

§ 6 Kosten 

1. Vergütungen, die an die Gesellschaft zu zahlen sind: 

a) Die Gesellschaft erhält für die Verwaltung des OGAW-Sondervermögens für jede Anteilklasse 

eine jährliche Verwaltungsvergütung in Höhe von bis zu 1,5 % des Wertes des OGAW-

Sondervermögens der jeweiligen Anteilklasse, bezogen auf den Durchschnitt der börsentäg-

lich errechneten Inventarwerte des betreffenden Jahres. Sie ist berechtigt, hierauf monatlich 

anteilige Vorschüsse zu erheben. Die Gesellschaft gibt für jede Anteilklasse im Verkaufspros-

pekt, im Jahres- und Halbjahresbericht die erhobene Verwaltungsvergütung an. 

b) Die Gesellschaft kann in den Fällen, in denen für das OGAW-Sondervermögen gerichtlich o-

der außergerichtlich streitige Ansprüche durchgesetzt werden, eine Vergütung von bis zu 5 % 

der für das OGAW-Sondervermögen - nach Abzug und Ausgleich der aus diesem Verfahren 

für das OGAW-Sondervermögen entstandenen Kosten - vereinnahmten Beträge berechnen. 



 

2. Vergütungen, die an Dritte zu zahlen sind (diese werden von der Verwaltungsvergütung nicht ab-

gedeckt und somit von der Gesellschaft dem OGAW-Sondervermögen zusätzlich belastet): 

a) Die Gesellschaft zahlt aus dem OGAW-Sondervermögen für die Marktrisiko- und Liquiditäts-

messung gemäß DerivateV eine jährliche Vergütung bis zur Höhe von 0,1 % des Durch-

schnittswertes des OGAW-Sondervermögens der jeweiligen Anteilklasse, bezogen auf den 

Durchschnitt der börsentäglich errechneten Inventarwerte des betreffenden Monats. 

b) Die Gesellschaft zahlt aus dem OGAW-Sondervermögen für die die Bewertung von Vermö-

gensgegenständen durch Dritte eine jährliche Vergütung bis zur Höhe von 0,1 % des Durch-

schnittswertes des OGAW-Sondervermögens der jeweiligen Anteilklasse, bezogen auf den 

Durchschnitt der börsentäglich errechneten Inventarwerte des betreffenden Monats. 

c) Die Gesellschaft zahlt aus dem OGAW-Sondervermögen für im Zusammenhang mit Ver-

triebszulassungen im Ausland durch Dritte anfallende Kosten soweit es sich nicht um Rechts- 

und Steuerberatungskosten sowie Gebühren oder Kosten, die von staatlichen Stellen in Be-

zug auf das OGAW-Sondervermögen erhoben werden handelt, eine jährliche Vergütung bis 

zur Höhe von 0,1 % des Durchschnittswertes des OGAW-Sondervermögens der jeweiligen 

Anteilklasse, bezogen auf den Durchschnitt der börsentäglich errechneten Inventarwerte des 

betreffenden Monats. 

3. Der Betrag, der jährlich aus dem OGAW-Sondervermögen nach den vorstehenden Ziffern 1.a), 2. 

a) – c) als Vergütungen entnommen wird, kann insgesamt bis zu 1,8 % des Durchschnittswertes 

des OGAW-Sondervermögens bezogen auf den Durchschnitt der börsentäglich errechneten In-

ventarwerte des betreffenden Monats betragen. 

4. Die Verwahrstelle erhält eine jährliche Vergütung von 0,05 % des Wertes des OGAW-

Sondervermögens, bezogen auf den Durchschnitt der börsentäglich errechneten Inventarwerte 

des betreffenden Jahres zum Ende des Geschäftsjahres. Sie ist berechtigt, hierauf monatlich an-

teilige Vorschüsse zu erheben. 

5. Neben den vorgenannten Vergütungen gehen die folgenden Aufwendungen zu Lasten des 

OGAW-Sondervermögens: 

a) bankübliche Depot- und Kontogebühren, ggf. einschließlich der banküblichen Kosten für die 

Verwahrung ausländischer Vermögensgegenstände im Ausland; 

b) Kosten für den Druck und Versand der für die Anleger bestimmten gesetzlich vorgeschriebe-

nen Verkaufsunterlagen (Jahres- und Halbjahresberichte, Verkaufsprospekt, wesentliche An-

legerinformationen); 

c) Kosten der Bekanntmachung der Jahres- und Halbjahresberichte, der Ausgabe- und Rück-

nahmepreise und ggf. der Ausschüttungen oder Thesaurierungen und des Auflösungsberich-

tes; 

d) Kosten der Erstellung und Verwendung eines dauerhaften Datenträgers, außer im Fall der In-

formationen über Fondsverschmelzungen und der Informationen über Maßnahmen im Zu-

sammenhang mit Anlagegrenzverletzungen oder Berechnungsfehlern bei der Anteilwertermitt-

lung; 

e) Kosten für die Prüfung des OGAW-Sondervermögens durch den Abschlussprüfer des OGAW-

Sondervermögens; 



 

f) Kosten für die Bekanntmachung der Besteuerungsgrundlagen und der Bescheinigung, dass 

die steuerlichen Angaben nach den Regeln des deutschen Steuerrechts ermittelt wurden; 

g) Kosten für die Geltendmachung und Durchsetzung von Rechtsansprüchen durch die Gesell-

schaft für Rechnung des OGAW-Sondervermögens sowie der Abwehr von gegen die Gesell-

schaft zu Lasten des OGAW-Sondervermögens erhobenen Ansprüchen; 

h) Gebühren und Kosten, die von staatlichen Stellen in Bezug auf das OGAW-Sondervermögen 

erhoben werden; 

i) Kosten für Rechts- und Steuerberatung im Hinblick auf das OGAW-Sondervermögen; 

j) Kosten sowie jegliche Entgelte, die mit dem Erwerb und/oder der Verwendung bzw. Nennung 

eines Vergleichsmaßstabes oder Finanzindizes anfallen können; 

k) Kosten für die Beauftragung von Stimmrechtsbevollmächtigten; 

l) Kosten für die Analyse des Anlageerfolges des OGAW-Sondervermögens durch Dritte; 

m) im Zusammenhang mit den an die Gesellschaft, die Verwahrstelle und Dritte zu zahlenden 

Vergütungen sowie den vorstehend genannten Aufwendungen anfallende Steuern einschließ-

lich der im Zusammenhang mit der Verwaltung und Verwahrung entstehenden Steuern. 

6. Transaktionskosten 

Neben den vorgenannten Vergütungen und Aufwendungen werden dem OGAW-Sondervermögen 

die in Zusammenhang mit dem Erwerb und der Veräußerung von Vermögensgegenständen ent-

stehenden Kosten belastet. 

7. Die Gesellschaft hat im Jahresbericht und im Halbjahresbericht den Betrag der Ausgabeaufschlä-

ge und Rücknahmeabschläge offen zu legen, die dem OGAW-Sondervermögen im Berichtszeit-

raum für den Erwerb und die Rücknahme von Anteilen gemäß § 1 Nr. 5 der Besonderen Anlage-

bedingungen berechnet worden sind. Beim Erwerb von Anteilen, die direkt oder indirekt von der 

Gesellschaft selbst oder einer anderen Gesellschaft verwaltet werden, mit der die Gesellschaft 

durch eine wesentliche unmittelbare oder mittelbare Beteiligung verbunden ist, darf die Gesell-

schaft oder die andere Gesellschaft für den Erwerb und die Rücknahme keine Ausgabeaufschläge 

und Rücknahmeabschläge berechnen. Die Gesellschaft hat im Jahresbericht und im Halbjahres-

bericht die Vergütung offen zu legen, die dem OGAW-Sondervermögen von der Gesellschaft 

selbst, von einer anderen Kapitalverwaltungsgesellschaft, einer Investmentaktiengesellschaft oder 

einer anderen Gesellschaft, mit der die Gesellschaft durch eine wesentliche unmittelbare oder mit-

telbare Beteiligung verbunden ist oder einer ausländischen Investment-Gesellschaft, einschließ-

lich ihrer Verwaltungsgesellschaft als Verwaltungsvergütung für die im OGAW-Sondervermögen 

gehaltenen Anteile berechnet wurde.  

ERTRAGSVERWENDUNG UND GESCHÄFTSJAHR 

§ 7 Ausschüttung 

1. Für die ausschüttenden Anteilklassen schüttet die Gesellschaft grundsätzlich die während des 

Geschäftsjahres für Rechnung des OGAW-Sondervermögens angefallenen und nicht zur Kosten-

deckung verwendeten anteiligen Zinsen und sonstige Erträge - unter Berücksichtigung des zuge-

hörigen Ertragsausgleichs - aus. Realisierte Veräußerungsgewinne - unter Berücksichtigung des 



 

zugehörigen Ertragsausgleichs - können anteilig ebenfalls zur Ausschüttung herangezogen wer-

den. 

2. Ausschüttbare anteilige Erträge gemäß Absatz 1 können zur Ausschüttung in späteren Geschäfts-

jahren insoweit vorgetragen werden, als die Summe der vorgetragenen Erträge 15 % des jeweili-

gen Wertes des OGAW-Sondervermögens zum Ende des Geschäftsjahres nicht übersteigt. Erträ-

ge aus Rumpfgeschäftsjahren können vollständig vorgetragen werden. 

3. Im Interesse der Substanzerhaltung können Erträge teilweise, in Sonderfällen auch vollständig zur 

Wiederanlage im OGAW-Sondervermögen bestimmt werden. 

4. Die Ausschüttung erfolgt jährlich innerhalb von vier Monaten nach Schluss des Geschäftsjahres. 

§ 8 Thesaurierung 

Für die thesaurierenden Anteilklassen legt die Gesellschaft die während des Geschäftsjahres für 

Rechnung des OGAW-Sondervermögens angefallenen und nicht zur Kostendeckung verwendeten 

Zinsen und sonstigen Erträge – unter Berücksichtigung des zugehörigen Ertragsausgleichs – sowie 

die realisierten Veräußerungsgewinne der thesaurierenden Anteilklassen im OGAW-Sondervermögen 

anteilig wieder an. 

§ 9 Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr des OGAW-Sondervermögens beginnt am 1. August und endet am 31. Juli.“ 

 
  


